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Gateways
Für die Nutzung von LoRaWAN wird ein LoRaWAN-
Gateway in der Nähe benötigt. Die Funk-Reichweiten 
variieren dabei sehr stark. Je nachdem wo sich der 
Sensorknoten befindet und wo das nächste Gateway 
platziert ist, sind Reichweiten von ca. 500 m bis zu 
einigen Kilometern (in der Stadt) oder sogar > 10 km 
(auf dem Land) möglich.

In Deutschland sind zurzeit Gateways mit Anbin-
dung an die frei zugängliche und kostenlos nutzba-
re Netzwerkinfrastruktur von The Things Network 
(TTN) [5] am weitesten verbreitet. Dabei stellt TTN 
die Netzwerkinfrastruktur – die Gateways werden von 
der Community, also den einzelnen Nutzern, zur Ver-
fügung gestellt. Ob ein Gateway in der Nähe ist, das 
mit TTN verbunden ist, erfährt man unter 
https://www.thethingsnetwork.org/map oder unter 
https://ttnmapper.org/.

Ist kein Gateway in der Nähe, können Sie diese 
spannende Technologie mit dem Kauf und dem Auf-

Bild 4: Platinenfotos und zugehörige  
Bestückungsdrucke des LoRIS-Contact1

Bild 5: Das Schaltbild des LoRIS-Contact1

stellen eines Gateways fördern und die Netzabdeckung vergrößern. Im 
ELVshop finden Sie geeignete Gateways, z. B. das Indoor-Gateway LPS8-
868 von Dragino (Artikel-Nr. 252153).

Schaltungsbeschreibung
Die Platinenfotos und die Bestückungsdrucke zeigen die Ober- und Un-
terseite des LoRIS-Contact1-Moduls (Bild 4). 

Der wesentliche Vorteil des Applikationsmoduls ist die Steckbarkeit 
auf die LoRIS-Base-Experimentierplattform und der gesicherte An-
schluss des Tasters an die Eingänge der LoRIS-Base. 

Die Schaltung (Bild 5) ist dabei recht einfach gestaltet. Da das Modul 
bereits fertig aufgebaut ist, sind keine Lötarbeiten notwendig.

Die Spannungsversorgung +VDD (3–3,3 V) wird von der LoRIS-Base, 
einem Powermodul wie dem LoRIS-Buttoncell oder einer externen Quelle 
zugeführt.

An der Schraubklemme X1 wird der externe Taster oder ein anderer 
Sensor mit Open-Collector-Ausgang angeschlossen. R2 dient dabei der 
Strombegrenzung, falls versehentlich eine Spannung an X1 angelegt 
wird. Pin 4 an J2 korrespondiert dabei mit dem Anschluss PC13 auf der 
LoRIS-Base und ist mit IN auf dem Silkscreen beschriftet.
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